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Deutsch-schweizerisches Derrechnungs-
abkommen

Bern, 7. Juli . Don den Bevollmächtigten der Schweiz und
Deutschland wurden die Vereinbarungen unterzeichnet , durch
«elche das deutsch - schweizerische Verrechnungsabkommen vom
N . Juni 1337 mit gewissen Abänderungen um ei» weiteres Jahr
rerlängert wird . Das neue Abkommen gilt rückwirkend vom 1.
8ak 1939 und ist das Ergebnis langwieriger Verhandlungen,
hie von beiden Seiten mit dem Willen zur Verständigung ge¬
führt wurden. '

Das Schweizerische VolkswirtschaftsDeparrement erklärt hier¬
zu i» einer offiziellen Mitteilung u . a . :

Die Ileberbriickungsinatznahmen vom Dezember 1938 waren
snrch die schlechte Entwicklung in verschiedenen Monaten des
saufenden Jahres zunichte geworden . Ein weiteres rasches An¬
steigen des Clearing -Defizits war nicht mehr zu vermeiden . Der
«« getretene Eleichgewichtsbruch stammt aus ungenügende»
« nzahlungen in der Schweiz, eine Folge der absinken«
»en Einfuhr deutscher Waren. Da in jedem Verrech-
«mgsverkehr Ein - und Auszahlungen auf die Dauer im Gleich¬
gewicht bleiben müssen, waren die unumgänglich notwendig ge¬
wordenen Anpassungsmaßnahmen zu treffen . Sie bestehen in
h« Bemessung der Auszahlungen nach den tatsächliche« Clea»
«tngeingängeu und in einer Neuregelung des Auszahlung»
MSsstls.

Der deutsch - schweizerische Reiseverkehr erhSN
« chelle der bisherigen Quote von 3,8 Mill . im Monat noch -
Mll -, von denen wiederum «och 2,8 Mill . als fester Anteil von

labenden Einzahlungen vorweg genommen werden . Ferner« ich ein Betrag von 1,3 Mill . als Sonderquote für de«
Lesnchder Landesau st ellung deutschen Reisenden zur
Verfilzung gestellt. Der Transferfonds , aus welchem die Zins-« Mhlungen für Schweizer Kapitalanlagen in Deutschland er-
Ngen, erhielt bisher aus den Einzahlungen aus dem AltreichA v. H ., während er an den Erträgnissen der Wareneinfuhruns Oesterreich und den sudetendeutschen Gebieten keinen Anteil
hatte . Nunmehr ist der Transferfonds mit 15 v. H . an den Er¬
trägnissen der Wareneinfuhr aus dem Gesamtreich (also ein-
sthlietzlich der Ostmark und der sudetendeutschen Gebiete ) betei-
Lgt. Diese Anteilquote an den Einzahlungen in die Clearing-« asse gestatte einstweilen die Auszahlung eines Barzinse »» on 2,78 auf festverzinsliche Anleihen. Dividen¬de», Mieten und Pachtzinsen und die Gewinne aus Veteiligun»
Ok» werden entsprechend diesem Varzinsfuß für festverzinslich«
lAilleihen festgesetzt. Schweizerische Finanzgläubiger , welche di«

Deutschland anfallenden Kapitalerträgnisse nicht transferie¬rte«, erhalten Verwendungsmöglichkeiten für ihre Markgothabev*«f kperrkonto in Deutschland.
Die Reichsbankquote wird nunmehr auf 11,8 v . H . herabge-der Verminderung des frei verfügbaren Anteils der

putschen Reichsbank im Verrechnungsverkehr mit der Schweizimgt der deutsche Beitrag zur Sanierung des Clea-ki » gs . Mit ihrer Quote bestreitet die Reichsbank gewisse Zins-
^Wungen an schweizerische Gläubiger . Nach den deutschen Dar-tWngen wird gegenwärtig der ganze für die Reichsbank an-
^ 3e»de Betrag in der Schweiz ausgegeben . Damit dürften an-
^ md die gesamten Clearingseinzahlungen für schweizerische*^stnngen verwendet werden.

kk bleibt zu hoffen, daß die Steigerung der deutschen Ein-Mrr » die Schweiz in naher Zukunft erweiterte Auszahlungen»Wtten wird . Daß diese für den Clearing gültige Entwicklung
> bängt einmal von der Aufnahmebereit-l

^ astdes schweizerischen Marktes für deutsch«
. " " n ab , dann aber ebensosehr von der Aufrechterhaltung«reserungsfähigkeit der deutsche» Mrtschaft in Preis , Qua¬kst «nd Lieferfristen.

Ann persönlichen AWlmtteu des Führers ernannt
7 . Juli . Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz

^ Der Führer hat seinen bisherigen Adjutanten der^ marine , Korvettenkapitän Älbrecht, als Nach-vor einiger Zeit zum Generalkonsul in San Fran-
ß^ ^ Nlsenen RSKK .-Brigadeführers Hauptmann a . D . Wie-

« 77" ö« seinem persönlichen Adjutanten ernannt,
des ^ " ^ "pitän Älbrecht , der am 30 . Juni 1383 auf Wunschmihrers aas der Kriegsmarine ausgeschieden ist , wurd«
^ Khrer der Dienstgrad eines RSKK .-Oberführers oerlie-

AttenratiormleSegelwettfahrten i» Kiel
Vertreter van neu« Ratio «-« versammelt

Die in Kiel z»r Teilnahme an de» 5 . Interna¬
ts iz

"
^ arinepokal-Segelwetts ährten , die in der Zeit vom 7.

i»sa-i„ . "^gewickelt werden , versammelten Vertreter von
Mmibi». Nationen worden am Freitag dnrch den Kam»
Tark Admiral der Marinestatio » der Ostsee , Admiral
Dberkg, pichst begrüßt . Im Rath ans Sderbrachte dann später
kn Mls »

" "^ ister Behrens allen i»- n»d ausländischen Gäste»
rommensgruß der Kriegsmarinestadt Kiel.

Amtliche engl. Vertretungen als S-uuagezellen
Die Gründe für die Ausweisung des englischen Generalkonsuls in Wien

Berlin, ?. Juli . Wie in der Presse bereits gemeldet, sahsich die deutsche Regierung veranlaßt » die englische Regierungaufzusordern , den englischen Generalkonsul in Wie» , Eainer,zurückzuziehen.
Der englische Generalkonsul in Wien ist in die Angelegen¬heiten eines Verfahrens wegen Spionage verwickelt worden . Der

englische Generalkonsul hat Deutschland bereits verlassen.

Hierzu schreibt der „Deutsche Dienst" :
Die englische Regierung ist seit einiger Zeit dazu übergegan-gen, aus einem Geisteszustand krankhaften Mißtrauens und über¬triebener Angst, vor allem aber in der Absicht, auf jedem Gebietden Nachweis angeblicher deutscher Aggressionsabsichten zu füh¬ren und dadurch die internationale Atmosphäre weiter zu ver¬giften , anständige und unbescholtene deutsche Männer aus Eng¬land auszuweisen . Man hat sich dabei noch nicht einmal dieMühe genommen , die Maßnahmen zu begründen . Es genügte,daß diese Deutschen pflichtgemäß ihre Volksgenossen in Englandbetreuten , ihnen mit Rat und Tat zur Seite standen , sie im Fallevon Krankheit und Not zu unterstützen und sie in ihrem Deutsch¬

tum in fremder Umgebung zu stärken. An dem gleichen Matzeaber bemühten sie sich , loyale Gäste des Staates zu sein, in dem
sie lebten und arbeiteten . Es genügte aber offenbar für eine
Ausweisung aus England , ein überzeugter und treuer Anhängerdes Führers und der nationalsozialistischen Weltanschauung znsein. Diese englische Verkrampfung hat zeitweise bekanntlich zueiner wahren Spionensurcht geführt . In jeder deutschen Haus¬
angestellten sah man eine Gefahr für das demokratische Systemund für die Sicherheit des britischen Weltreiches.

Hingegen mutzte Deutschland in letzter Zeit seststellen, Latz
England mit allen Mitteln ein möglichst lückenloses Spionage«
netz über ganz Deutschland zu spinnen versucht. Man ist dabei
in den Mitteln nicht wählerisch. In das Personal amtliche»
englischer Vertretungen , von Konsnlaten und Generalkonsulate »,vor allem aber der Patzstellen hat man besonders geeignete un-
geschulte Angehörige der grotzen englischen Nachrichtenorgani¬
sation des Serret Service und des Intelligence Service kom¬
mandiert . Diese Durchsetzung des konsularischen Dienstes mit
berussmiitzigen Spionen und Geheimagenten wird auf die Dauer
unerträglich.

Abschluß des bulgarischen Staatsbesuches
Abreife des bulgarischen Ministerpräsidenten

Betti «, 7. Juli . Bulgariens Ministerpräsident und Außen¬
minister Kiosseiwanoff hat nach seinem dreitägigen Staatsbe¬
such am Freitagabend die Reichshauptstadt im Sonderzug wie¬
der verlassen. Reichsaußenminisier von Ribüentrop gab dem
bulgarischen Staatsmann das Geleit zum Anhalter Bahnhof,
auf dem sich wieder viele führende Männer des Dritten Rei¬
ches zur Verabschiedung eingefunden hatten.

Die im Weltkrieg so bewährte deutsch -bulgarische Freundschaftkam wieder in den herzlichen Abschiedskundgsbungen zum Aus¬
druck, die die Reichshauptstadt dem scheidenden bulgarischenStaatsmann bereitete . Reichsminister von Ribbentrop über¬
reichte der Gemahlin des bulgarischen Staatsmannes einen
herrlichen Orchideenstrautz. Dann bestiegen die bulgarischen Gä¬
ste den Salonwagen . Unter den Klängen der bulgarischen Na¬
tionalhymne fuhr der aus acht Wagen bestehende Sonderzng , derden bulgarischen Ministerpräsidenten zunächst nach München
bringt , langsam aus der Halle.
Das Ergebnis des Besuches

Die Aussprachen , die anläßlich des Besuches des bulgarischen
Ministerpräsidenten in Berlin geführt wurden , boten Gelegen¬
heit , die allgemeine Lage ebenso wie alle die deutsch -bulgari-
sihen Beziehungen betreffenden Fragen zu erörtern . Die Unter¬
redungen waren von den herzlichen Gefühlen der alten
Freundschaft getragen , die zwischen Deutschland und Bul¬
garien herrscht. Sie bewiesen von neuem , wie sehr die natür¬
liche und traditionelle Freundschaft der beiden Länder unter¬
einander und zu Italien dazu beiträgt , Bulgarien als Faktorder Ordnung im südosteuropSkschen Raum zu festigen. In die¬
sem Sinne werden Deutschland und Bulgarien ihre Beziehungenin volitischer, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht weiterhin
vertiefen.

Abschluß des Holland-Besuches
Aufbau neuer Ha «delsbezieh «ngen angebahnt

De« Haag » 7. Juli . Am letzten Tag seines Hollandbesuches
empfing Reichswirtschaftsminister und ReichsbankpräsidentFunk die Presse in den Räumen der deutschen Gesandtschaft.Sein Hollandbesuch zeige der Welt , erklärte er unter anderem,daß man in Deutschland im Gegensatz zu manchen Berichten ge¬wisser Auslandszeitungen keineswegs in einer unruhigen
Kriegsstimmung lebe, sondern die Lage ruhig beurteile und fest
entschlossen sei, die friedlichen Wirtschaftsbeziehungen zum Aus¬
lande in einer Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens erfolgreichweiter auszubauen . Die sachlichen Besprechungen in dieser Frage
ließen die Hoffnung berechtigt erscheinen, daß bereits im kom¬
menden Jahr ein erweiterter Güteraustausch durchgeführt wer¬den könne. Gedacht sei hierbei an einen freieren Zahlungsver¬
kehr, der außerhalb und neben dem Verechnungsverkehr einen
erhöhten Warenaustausch gestatte . Es werde im Auslande viel¬
fach behauptet , Deutschland sei dabei , sich wirtschaftlich einseitig
nach dem Südosten Europas zu orientieren . Der Verlauf die¬
ses Hollandbesuches zeige jedoch der Welt , daß dies nicht der
Fall sei . Der Minister benutzte dann die Gelegenheit , um seine
hohe Bewunderung für die gewaltigen Leistungen der Zuider-
see-Trockenlegungsarbeite « , die er besucht hat , znm Ausdruck z«
bringen.

Ehamberlains Erklärung verschoben
Reue »Instruktionen - nach Moskau

London , 7. Juli . Eine für heute angekündigte Unterhaus - '
erklärung Chamberlains ist, wie von maßgebender Seite mit¬
geteilt wird , vorläufig auf die nächste Woche verschoben wor¬
den. Diese Verschiebung habe sich aus „technischen " Gründe « '
notwendig erwiesen . Nach Zeitungsmeldungen sollte Chamber-lain über die Danziger Frage eine Erklärung abgeben.
Auch Polen will zunächst keine Note nach Danzig schicken.Wie weiter von maßgebender Seite mitgeteilt wird , sind di«
neuen „ Instruktionen" (lies „Zugeständnisse") telegra¬
phisch an den britischen Botschafter in Moskau abgesandt wor¬
den. Die Instruktionen ermächtigen den Botschafter, die Verhand¬
lungen mit der Moskauer Regierung wieder aufzunehmen . Die
Absendung der Instruktionen erfolgte nach vorhergehender
Ilebereinstimmung mit der Pariser Regierung . Es soll das beim
Kuhhandel übliche „letzte " Wort sein.

Der diplomatische Korrespondent des „Manchester Guardian"
spricht in seinem heutigen Bericht über die Moskauer Verhand¬
lungen von der Möglichkeit, daß sie auch fehlschlagen könnten.
Zum ersten Male erörtert damit ein führendes englisches Blatt
diesen Ausgang , und es dürfte sich nicht zuletzt um den Versuch
handeln , auf die Sowjetrussen einen Druck auszuüben . Sowohlin Paris wie in Lodon könne man sich nur schwer zu der An¬
nahme entschließen, daß die Sowjets überhaupt nicht an einem
Abkommen interessiert seien. Andererseits sehe man jetzt all¬
gemein ein , daß wenn auch der neue Versuch fehlschlage, er der
letzte gewesen sei , und daß dann nichts anderes mehr übrigbleibe , als gegebenenfalls einen Dreimächtepakt auszuhandel ».

Syrien als ewiges Schacherobjekt
England bereitet neue Demütigung Frankreichs vor

Beirut , 7. Juli . Der Schacher um das französische Mandats¬
gebiet Syrien will nach der Abtretung des Sandschaks vo»
Alexandrette , der Frankreich unter dem Druck Englands im
Jnreresse der Einkreisung zugestimmt hat , noch immer kein End«
nehmen . So gibt das in Damaskus erscheinende jüdische Blatt
„Haaretz" den bereits seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte»Raum , wonach England einen neuen Schlag gegen den fran¬
zösischen Bundesgenossen , der im Nahen Osten allerdings al«
lästiger Konkurrent empfunden wird , planen soll. Es handelt
sich um nichts geringeres als um die Uebertragung des syri¬
schen Ausbeutungsobjekts vom französischen auf den englischen
Interessenbereich . Frankreich soll nach den vorliegenden Berich¬ten angeblich bereits die Zustimmung zu einem baldigen Zu¬
sammenschluß Syriens mit Transjordanien unter dem König¬tum des Emirs Abdallah , der bekanntlich völlig unter Eng¬lands Einfluß steht, gegeben haben . Ministerpräsident dieses
neuen Staatsgebildes von Englands Gnaden soll der bekannte,
ebenfalls völlig englandhörige Leiter der syrischen OppositionDr . Schahbander werden,

-

Der syrische Staatspräsident zurürkgetreten
Paris , 7. Juli . Der Präsident der syrischen Republik , HachimB e y, hat sich doch entschlossen » seine« Rücktritt z» erklären . Be¬vor er sich am Freitag von Damaskus nach Homs begab , hat ersein Demissionsschreiben aufgesetzt, das morgen um 9 Uhr dem

Kammerpräsidenten übergeben werden soll.
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Eine ägyptische Stellungnahme
Kein Militärpakt zwischen Aegypten «ad der Türkei beab¬

sichtigt — Kein « Beteiligung an der EiukreisnugspolitS
gegen Deutschland

Berlin , 7. Juli . Die ägyptische Gesandtschaftin Berlin tekkt

mit : Die königlich-ägyptische Gesandtschaft in Berlin ist be¬

vollmächtigt, ganz kategorisch die Nachricht über eine» abge¬

schlossene« oder abzuschliehende» Militärpakt zwischen der Türkei

»nd Aegypten z» dementiere«. Sie Dt ebenso in der Lage, z»

versichern, daß der Besuch des ägyptische« Außenministers Jetzt»

Pascha in den Balkanländer» in keiner Weise die Absicht ver¬

folgt , die sogenannte Einkreisnngspolitik gegenüber Deutsch¬

land in irgend einer Weise zu unterstützen oder zu verstärken.

Wer im Glashaus fitzt . . .
Srbensmittelknappheit und -Verteuerung in Polen — SS --

bergeld kaum noch zu haben

Kattowitz » 7 . Juli . In der letzten Zeit macht sich in Polen eine

zunehmende Verknappung von Lebensmittel« stark
bemerkbar . In der Oeffentlichkeit löst besonders die Tatsache
große Beunruhigung aus , daß Zucker überhaupt nicht mehr zu
haben ist . So ist es z . B . in Kattowitz und allen großen Jndu-
strieorten Ostoberschlesiens seit zwei Tagen unmöglich, auch nur
bas kleinste Quantum Zucker zu erhalten . Weiterhin herrscht auf
-en polnischen Lebensmittelmärkten eine zunehmende Vernkap-

pung von Reis und anderen Körnerfrüchten , die in der Er¬

nährung der überwiegend beschränkt kaufkräftigen Bevölkerung
eine Rolle spielen. Diese Verknappung lebenswichtiger Nah¬
rungsmittel wird noch dadurch verschärft, daß die Preise für Ge¬

müse und für Fleisch und Wurstwaren unaufhaltsam ansteigen.
Besonders bezeichnend für die kritische Lage in Polen ist die

Tatsache, daß aus dem öffentlichen Verkehr das Silbergeld
so gut wie verschwunden ist. Der Grund dafür ist darin zu su¬

chen, daß die ständige Kriegshetze der Polen die Bevölkerung
veranlaßt , das Silbergeld zu Hamstern, um einen ge¬
wissen bleibenden Wert im Hause zu haben , für den von den

Polen ständig angekündigten bevorstehenden Krieg . Der Mangel
an Silbergeld macht es bereits jetzt unmöglich, mit größeren
Geldscheinen Einkäufe zu tätigen , da niemand in der Lage ist,
das zum Wechseln notwendige Silbergeld zu beschaffen.

Man darf gespannt sein, wie die polnische Presse , die fast

täglich über „Hungerrevolten " und „unterernährte Soldaten"
in Deutschland zu berichten weiß , ihren Lesern diese von ihnen

täglich immer fühlbarer empfundene Verknappung und Ver¬

teuerung lebenswichtiger Nahrungsmittel beschönigen wird.

Wer im Glashaus sitzt , soll eben nicht mit Steinen werfen.

Teures Kriegsspiel!
Warschau, 7 . Juli . Die Ausrechterhaltung der Mobilisierung

in Polen und die damit verbundenen Unkosten veranlassen die

polnische Regierung bereits zu den ersten Sparmaß¬
nahmen. Der polnische Ministerrat beschloß am Donnerstag
im laufenden Haushaltsplan , SS Millionen Zloty einznsparen
und diesen Betrag für die Bedürfnisse des Kriegsministeriums
znr Verfügung zu stellen.

Senator Borah enthüllt
Di « schamlosen Macheuschafte» der „Friedensfront-

Washington , 7 . Juli . Senator Borah richtete im Verlaufe
einer Rede außerordentlich scharfeAngriffegegen Eng¬
land und Frankreich, die er des Versuches beschuldigte,
die amerikanische Außenpolitik zu diktieren , um die Bereinig¬
te« Staate » auf feiten der englisch -französischen Entente in de«

nächste» Krieg z» hetzen . Die Angriffe des Senators richteten
sich besonders gegen Bonnet, der zu einer Zeit , wo die

Neutralität im amerikanischen Unterhaus besprochen wurde , er¬
klärt und darauf bestanden habe , es fei die Pflicht Amerikas,
seine traditionelle Neutralität aufzugeben , lleber das Ergeb¬
nis der Abstimmung selbst feien einflußreiche Männer Frank¬
reichs sowie die französische Presse allgemein in Ausdrücken

hergefallen , die man in internationalen Beziehungen beson¬
ders zwischen Nationen , „die vorgeben , freundlich zu sein oder

die so tun , als wären sie anständig "
, selten höre.

Borah ries aus : „Herr Präsident , Sie können die Geschichte
vergeblich nachforschen , Sie werden nie einen derartigen Man¬

gel an Achtung und Anständigkeit einer Nation gegenüber an¬
deren Ländern finden , deren Freund zu sein sie vorgibt "

. Nur

«in Staat , der schon alle Selbstachtung oder das Gefühl für

seine Rechte verloren habe oder machtlos sei, fuhr Borah fort,
könne sich dieses gefallen lassen. Man müsse sich nur einmal den

Tatbestand vor Augen halten . Die Mehrheit des Unterhauses
«nd des Bundeskongresses der USA . habe einen bestimmte» Be¬

schluß gefaßt «nd offizielle Vertreter eines fremden Landes

forderten gemeinsam mit ihrer Presse die amerikanischen Bür¬

ger auf » den Beschluß des Kongresses «mzuwerfen , die tradi¬
tionelle Außenpolitik der Bereinigten Staaten zurückzuweifev
nutz die Politik einer fremden Macht zu befolgen. Diese For¬
derung sei außerdem mit den Ausdrücken der tiefste» Verachtung
gestellt worden . Borah nannte dann die englische und fran¬

zösische Demokratie brutal , ver brecherisch »nd s e lb st-
süchtig.

Diese außerordentlich scharfe Vorah -Rede wird als Auftakt der

am Samstag beginnenden Senatsdebatte über die Revision der

Mentralitätsverpflichtrmgen Amerikas angesehen.

Japan zu Beginn des drillen Kriegszahres
Tokio gedenkt der kämpfenden Front

Tokio , 7. Juli . Zur geistigen Mobilisierung des japanischen
Volkes wurden am Donnerstag in ganz Tokio Aufrufe ver¬
breitet , die folgende Richtlinien , die jeder Japaner am 7 . Juli
beherzigen soll , enthalten : 1 . Nicht rauchen. 2 Nicht trinken.
S. Eintopfessen. 1 . Keine Vergnügungen . Jeder Japaner solle, so
heißt es in dem Aufruf , vom Tage des Eintritts in das dritte
Kriegsjahr das Los der Frontkämpfer teilen . Bei Tokio werden
ferner Landungsmanöver unter Einsatz von Flugzeugen gezeigt,
»m dem Volk den Frontgeist vor Augen zu führen.

Am Freitag hat ganz Japan den Eintritt ins dritte Kriegs-
jyhr mit einem Gedenken an die 66 660 Gefallenen begangen . In
« llen Erklärungen der Regierung kommt der Wille zum Ausdruck,
Den China -Konflikt gegen Tschiangkaischek und seine Helfershelfer

entschlossen zu Ende zu führen . Die bereits am Donnerstag durch¬

geführten Kundgebungen stimmten in dem Entschluß überein,
allen Herausforderungen entgegenzutreten und auf neue mögliche

Krisen vorbereitet zu sein. Besonders kam in den Kundgebungen
der feste Wille der vom gesamten Volk gestützten Regierung zum
Ausdruck, in den kommenden Besprechungen reinen Tisch zwischen

Japan und England zu machen , da Kompromisse nicht

mehr geschlossen werden könnten.

llebersicht über die japanischen Erfolge
Tokio, 7 . Juli . Während nach den letzten Meldungen -1006

Autzenmongolen am Buir -See unter stärksten Verlusten geschlagen
wurden , veröffentlichten Heer und Marine llebersichten über die

Aktionen in China , bei denen insgesamt 2866 feindliche Flug¬

zeuge und 62 chinesische Kriegsschisse aller Art vernichtet wurden.

Die Flotte beherrscht 1660 Kilometer Küste von Echanschaiwan
bis Kanton und kontrolliert alle großen Wasserstraßen, während
die Armee die Landverkehrswege sperrt

Zwischenfall in Hankau
Hankau , 7 . Juli . In Hankau ereignete sich am Freitag früh

ein aufsehenerregender Zwischenfall Anläßlich des zweiten Jah¬

restages des Ausbruchs des China -Konflikts veranstalteten zahl¬
reiche japanische und chinesische Journalisten einen Propa¬
ganda - Umzug, der auch durch die Straßen der franzö¬
sischen Niederlassung führen sollte, wo ihnen aber der
Eintritt verweigert wurde . Plötzlich standen sich mehrere Ver¬
bände der französischen und japanischen Besatzungstruppen in

Eesechtsformationen kampfbereit gegenüber und wur¬
den erst nach längeren Verhandlungen wieder zurückgezogen . Die

Franzosen haben jetzt die Tore zur Niederlassung verriegelt und
in der Grenze Maschinengewehre aufgestellt.

Aus Stadt «nd Land
Altensteig , den 8 . Juli 1939.

Kreistagung des NS .-Lehrerbundes in Nagold
Am Donnerstag , den 6. Juli fand im Festsaal der Aufbau¬

schule in Nagold eine Kreistagnng des NS . - Lehrer¬
bundes für die Abschnitte Calw und Nagold statt . Sie hatte
die weltanschauliche Schulung zum Thema.

Nach der Eröffnung der Tagung und Begrüßung durch Kreis¬
amtsleiter Schwenk gestaltete die Aufbauschnle eine packende
Bekenntnisfeier . Verpflichtende Worte großer deutscher Frei¬
heitskämpfer wie Fichte , Arndt u . a . an die deutsche Jugend , der
eindrucksvoll gesprochene wesensechte „Katechismus der Deut¬

schen" wurden von Chören , die mit innerer Begeisterung vor¬

getragen wurden , umrahmt.
Der Redner , Oberrvqiernngsrat Dr . Gschwend von der

Min .-Abteilung für die Höheren Schulen , sprach zu den Erziehern
über die Notwendigkeit der weltanschaulichen Erziehung und die

Gestaltung des weltanschaulichen Unterrichts . Er führte folgen¬
des aus:

Die früheren Krisenzeiten , wirtschaftlicher oder politischer
Art , während des Aufbaues des Reiches gaben Gelegenheit , den

einzelnen Volksgenossen hinsichtlich seiner inneren Festigkeit und

nationalsozialistischen Glaubenstreue kennen zu lernen . Die ver¬
schiedenartigen Gruppen von Zweiflern , Wankelmütigen und

Aengstlichen, die in Erscheinung traten , machen eine tiefgreifende
glanbensmäßige innere Ausrichtung vor allem der deutschen
Jugend notwendig . Das deutsche Volk steht immer noch mitten
in seinem Daseinskampf und hat künftig noch große und schwie¬
rige Aufgaben zu lösen, die nur von einer festgefügten , gläubigen
Gemeinschaft zu meistern sind . Dieser lebensnotwendigen Ge¬

meinschaftsbildung diente auch die Einführung der Gemein¬

schaftsschule in Württemberg , die heute bereits zum geschätzten
Allgemeingut des Volkes geworden ist.

Der weltanschauliche Unterricht ist nicht als die Verwirk¬

lichung eines längst angelegten Planes zu betrachten . Er mußte
zwangsläufig auf die Abmeldungen verschiedener Schüler von
dem konfessionellen Religionsunterricht folgen. Unsere national¬
sozialistische Führung schätzt die Werte religiöser Erziehung so
hoch, daß sie nie deutsche Schüler etwa „religionslos " heran¬
wachsen läßt . Dieser Unterricht hat nicht eine dritte religiöse
Richtung zum Inhalt und bedeutet keine weitere bedauerliche
Spaltung im Volksleben , wie die sorgenvollen Kritiker befürch¬
ten . Er ist niemals neben den Unterricht der Konfessionen
zu stellen und enthält auch keine „Kampfstoffe" gegen diesen . Er

bringt nur „Baustoff e" echter Religion aus den Ewigkeits¬
werten des Lebens und deutschen Seins . Deutsche Frömmigkeit,
die manche harte Zeit durchstehen half , die aus Martin Luther
wirkte , die herrliche Dome u . a . Kunstwerke schuf, soll unserer
Jugend zum bleibenden Erlebnis werden . Sie soll hingeführt
werden zu tätiger Liebe und zu tiefempfundener Ehrfurcht vor
dem Göttlichen . Daß dieser neueingeführte Unterricht dem Seh¬
nen und Streben des Volkes entspricht , beweist der zunehmende
Besuch desselben , der fortwährend die Einrichtung weiterer
Klassen an -den Höheren Schulen wie an den Volksschulen nötig
macht. So wird die weltanschauliche Erziehung letzte und höchste
Werte der nationalsozialistischen Revolution als Erfüllung einer
jahrhunderte alten Sehnsucht dem Reich als sichere Grundlage
einbauen.

Kreisamisleiter Schwenk dankte dem Redner für seine tief¬
schürfenden, klärenden Ausführungen , die vor allem dem meist
alleinstehenden Erzieher in unserem Landkreis neue Kraft und
Weisung gaben. «

Amtliches. Ernannt wurde der Lehrer Hans
Müller in Nagold zmn Hauptlehver . — Versetzt
wurde der Reichsbahninspektor M i s s e l in Calw (Bahn¬
hof) nach Bad Mergentheim als Vorsteher des Bahnhofs.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Altheim, Kreis Biberach . — Die Seuche
ist erloschen in der Gemeinde Gründelhardt, Kr.
Crailsheim . Der Kreis Crailsheim ist somit wieder
seuchenfrei.

Marianne, ahoi!
Mit diesem reizenden Roman von Otfried

Woysch beginnen wir im heutigen „Schwarzwälder
Sonnt « gsblai t " — Unsere Leser werden der Hand¬
lung des Romans mit Vergnügen folgen!

Promenadekonzert . Die Stadtkapelle konzertiert morgen
Sonntagvormittag von 11 .00—12 .00 Uhr im Stadtgarten.

Die NS .-Urlaubex aus dem Gau Saarpfalz , die nun
eine Woche bei uns weilen , kehren heute mittag gut erholt
in ihre Heimat zurück . Fast um die gleiche Zeit treffen mit
einem Sonderzug weitere NS .-Urlauber aus dem gleichen
Gau ein . Möge auch ihnen ein so schönes Wetter beschie-
den sein und sie sich ebenfalls so wohl bei uns fühlen , wie
die heute von uns scheidenden Urlauber.

Jugendherbergsausweise besorge« ! Es besteht Veran¬
lassung , darauf hinzuweisen , daß die Ausweise zur Be¬
nutzung der deutschen Jugendherbergen rechtzeitig bei den
Ortsverbänden DJH . zu besorgen sind und nicht erst kurz
vor Abgang des Zuges . In Altensteig werden diese von
L . Laut ausgegeben.

Nagold , 7 . Juli . (Verleihung von Treudienstehren¬
zeichen. ) Das goldene Trendienstehrenzeichen wurde
für 40jährige Dienstzeit verliehen an Oberreallehrer
Bo dam er ; das silberne Treudienstehrenzeichen fttt
25jährige Dienstzeit erhielten die Studiendirettoren
Nagel und Traust, sowie Studienrat Grau.

Wildbad , 7 . Juli . Ein zu Besuch hier weilendes 18j «ih¬
riges Mädchen nahm in selbstmörderischer Absicht eine
große Menge Schlafmittel . Das Mädchen wurde bei der
Hochwiese bewußtlos anfgefunden . Die Ueberfiihrung ins
Krankenhaus war notwendig.

Rottweil , 7. Juli . (Messerheld vor Gericht .) Wegen gefähr¬
licher Körperverletzung hatte sich der in Ahldorf , Kreis Horb,
wohnhafte 32jährige E . H . vor der Großen Strafkammer Rott¬
weil zu verantworten . Am 13 . April 1S3S befanden sich mehrere
Einwohner von Ahldorf in Horb . Bei der Heimkehr wurde noch
tüchtig in verschiedenenWirtschaften gezecht , sodaß sich alle Teil¬
nehmer zuletzt in mehr oder weniger „gehobener" Stimmung
befanden . Der Angeklagte fing mit einem Manne an zu raufen,
wobei er ihm einen Schlag ins Gesicht versetzte. Alsdann ver¬
setzte er dem Witt einen Schlag ins Gesicht , sodaß er blutete.
Durch die anwesenden Gäste wurden dann die beiden Kamps¬
hähne ins Freie befördert . Hier versetzte nun der Patron dem
andern Manne mit seinem Taschenmesser einen Stich in den
Rücken , der die Lunge verletzte . Später flüchtete der Ange¬
klagte in den Wald . Er wurde von einem Manne , dem gegen¬
über er Selbstmordabsichten äußerte , nach Hause geschasst und
will erst am nächsten Morgen erfahren haben , daß er den Manu
ernstlich verletzt hatte . Der Verletzte selbst war über 7 Wochen
im Krankenhaus und ist heute noch nicht voll arbeitsfähig . Auch
mutz er nach der Ansicht des Arztes wegen der Verletzung seinen
Beruf wechseln . Der Angeklagte erhielt heute eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten und hat auch die Kosten des Neben¬
klägers neben feinen eigenen zu tragen . Das gibt eine teure
Sache!

Schramberg , 7 . Juli . (UeberOOOKdF . - Fahrer .)
Reges Leben und Treiben herrschte am Donnerstag , als
über 900 Kraft -durch -Freude -Fahrer aus dem Gau Düssel¬
dorf in der Uhren - und Fllnftälerstadt Schramberg eintra-
sen . Am Bahnhof wurden die Urlauber und Urlauberinnen
unter den schneidigen Klängen der HJ .-Kapelle empfangen.
Ueber 500 der Erholungsuchenden fanden in Schramberg
und in Schramberg-Sulgen Unterkunft , die übrigen wvr-
den in den Nachbarorten untergebracht.

Honau , 7 . Juli . (Unter den Heuwage n . ) Als der
57jährige , verheiratete Ehr . Herlemann am Mittwoch mit
einem geladenen Heuwagen die Honauer Steige herunter¬
fuhr , geriet er beim Bremsen unter den Wagen und erlitt
mehrere Rippenbrüche, sowie sonstige Verletzungen. Er
mußte ins Kreiskrankenhaus nach Reutlingen überführt
werden , wo er verschieden ist.

Pfäffingen , Kr . Tübingen . 7 . Juli . (Tödlich verun¬
glück t .) Am Donnerstagabend ist der Vorsteher des Bahn¬
hofs Pfäffingen , Josef Regele , im Dienst tödlich verun¬
glückt. Als bereits das Zeichen zum Abfahren eines nach
Herrenberg abgehenden Personenzuges gegeben war , ver¬
suchte ein Fahrgast , der sich verspätet hatte , auf den bereits
im Anfahren begriffenen Zug aufzuspringen . Regele wollte
ihm, um die Geahr für den Fahrgast auszuschließen, dabei
behilflich sein. Da ihm jedoch ein Gepäckwagen hindernd
im Weg stand , kam er zu Sturz und fiel auf die Schienen.
Mit schweren Verletzungen mußte der pflichtgetreue Beamte
vom Platze getragen werden . Kurze Zeit darauf ist Regele,
der eine Frau und zwei unmündige Kinder hinterläßt , dann
gestorben.

Stuttgart , 7. Juli . (Gasrohrbruch .) Bei den Pla-
uierungsarbeiten in der Holzstraße ging beim Feststampfen
der Erde mit Hilfe einer Ramme ein Gasrohr zu Bruch.
Das ausströmende Gas geriet durch einen Funken der
Ramme in Brand und verursachte eine mehrere Meter
hohe Stichflamme . Der Mann , der die Ramme bedient
hatte , vermochte noch rechtzeitig zur Seite zu springen. Die

Feuerwehr ging dem Brand mit dem Schaumlöscher er¬

folgreich zu Leibe.
Von der Reichsgartenschau. Mit Rücksicht dar¬

auf , daß die eigentliche Reise- und Ferienzeit beginnt , hat
sich die Ausstellungsleitung entschlossen, noch Ferienkarte«
herauszubringen , die verbilligt find und für die Zeit vom
15 . Juli bis 15 . September Gültigkeit haben . Diese Karte«
kosten einheitlich für Erwachsene 4 RM . ; für Jugendliche
bis zu 18 Jahren 2 RM . und sind von Montag , 10. Juli ab

erhältlich. Für kommenden Samstag , 9. Juli , ist das große
Lichtfest „Die Nacht der 100 000 Lichter" vorgesehen. Es
bleibt zu hoffen, daß diesmal die Witterung seine Durch¬
führung erlaubt.

1242 neue Meister. Im Bezirk der Handwerkskam¬
mer Stuttgart haben in den neun Monaten vom 1 . I «"
1938 bis 31 . März 1939 1242 Personen mit Erfolg die Mest

sterprüfung abgelegt , und zwar 70 Bäcker , 1 Bandagist , 11

Buchbinder, 2 Dachdecker, 117 Damenschneider(innen ) , s

Drechsler, 4 Elektro -Jnstallateure , 5 Färber , 1 Feilenhauer,
63 Fleischer, 2 Former , 73 Friseure . 2 Galvaniseure , 2 Gen

genbauer , 3 Gerber , 16 Gipser, 20 Glaser , 12 Goldschmiede,»
Graveure , 1 Harmoniumbauer , 92 Herrenschneider, 2 Holz¬
bildhauer , 4 Installateure für Gas und Wasser, 1 Klavitt-
bauer , 15 Klempner , 8 Konditoren , 2 Korbmacher, 76 Kraft¬
fahrzeughandwerker , 5 Küfer , 2 Kunstglaser , 2 Kupfer¬
schmiede, 2 Lackierer , 45 Maler , 227 Mechaniker. 7 Modell¬
bauer , 8 Müller . 5 Ofensetzer , 3 Optiker , 3 Orthopädie¬
mechaniker, 4 Pflasterer , 1 Pottefeuiller , 15 Putzmacherin¬
nen . 13 Sattler , 32 Schlosser , 8 Schmiede, 46 Schuhmacher.
2 Segelflugzeugbauer . 1 Seifensieder . 1 Steinbildhauer . ,?
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Steinmetze, 8 Stellmacher , 8 Stickerinnen , 38 Tapezierer , «4
Tischler, 3 Uhrmacher , 8 Vulkaniseure , 8 WSscheschneidenn-
nen, 1 Korsettmacher, 6 Wäscher und Plätter , 9 Weber , 8
Zen

'
tralheizungsbauer.

Nochgutabgelaufen. Auf Bahnsteig 3 des Haupt-
Hahnhofs kam am Donnerstag ein Zugschaffner beim Schlie¬
ßen der Wagentür eines anfahrenden Zuges zu Fall und
qeriet unter den Zug . Ein Fahrgast , der den Vorfall be¬
obachtet hatte, zog sofort die Notbremse , worauf der Zug
rum Stehen kam . Der Schaffner , der einen Beinbruch erlit-
ien -ne wurde in ein Krankenhaus ubergeführt.

Endersbach» Kr . Waiblingen , 7. Juli . (Am Lenkrad
^ geschlafen .) In den frühen Morgenstunden eines
der letzten Tage stürzte ein schwerer Lastzug bei Endersbach
die hohe Straßen Löschung hinunter , wobei der Fahrer und
Anführer das Glück hatten , unverletzt zu bleiben. Wie der
Fahrer selbst angab , war er wegen Uebermüdung am Lenk¬
radeingeschlafen.

Schorndorf » 7 . Juli . (Schießeisen in Kinder¬
hand .) Dieser Tage sah ein 14fähriger Junge , als er Be¬
kannten einen Besuch abstattete , in einem Schrank ein Ter-
zerol stehen und holte es heraus . Als der Sohn der Fami¬
lie hinzukam , bat er den Jungen , das Terzerol wegzulegen.
Zn diesem Augenblick löste sich der Schuß , und die Schrot¬
ladung drang dem Sohn des Hauses in den Mund . Mit
erheblichen Verletzungen mußte er in das Krankenhaus ge»
kacht werden.

Aus dem Gerichtssaal
Zuchthaus für eine gemeingefährliche Betrügerin

Stuttgart , 7 . Juli . Die 5 . Strafkammer des Landgerichts
Stuttgart verurteilte die 53jährige geschiedene Angelika Piqus
aus Hieslau (Kr . Leoben in der Steiermark ) wegen zweier Ver¬
brechen des Betrugs im Rückfall, davon eines in Tateinheit
mit erschwerter Privaturkundenfälschung , zu zweieinhalb Jah¬
ren Zuchthaus und 300 RM . Geldstrafe , die als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt gilt . Die Angeklagte , nach früherem Ge¬
richtsurteil „ein eigenartiges Gemisch von Großsprecherei, Ge¬
rissenheit , Schärmergeist und biedermännischem Gebaren "

, war
htm auf allen möglichen Gebieten des Betrugs , so auf dem der
Wahrsagerei , des Vilderschwindels , des Kautionsichwind -ls . so¬
wie des Kredit - . Waren - und Ginmietebetrugs tätig . In Berlin,
wohin sie von Stuttgart aus als „Kunsthändlerin " gereist war,
lemte sie ein Ehepaar aus Dresden kennen, dem sie vorschwin¬
delte . sie sei Besitzerin eines kunstgewerblichen Geschäfts in Stutt¬
gart und verfüge über glänzende Verbindungen . Auch könm
sie dem Ebemann eine Direktorsstelle - bei einem großen deut¬
schen Jndustriewerk verschaffen. Sie erreichte dadurch , daß ihr
das Ehepaar mehrere wertvolle Teppiche zum Verkauf ausbän-
digte. Den Erlös verwandte die Angeklagte zum größten Teil
für sich selbst, so daß dem Teppicheigentümer ein Schaden von
3500 RM . entstand. Einem Möbelhändler , bei dem sie Möbel
auf Kredit erschwindelte, log sie vor , sie sei von der Reichsregie¬
rung mit der Ausarbeitung wissenschaftlicher Pläne zur He¬
bung von Gold- und Edelsteinschätzen am Nordpol ( !) beauf¬
tragt worden und werde in der Folge bald viel Geld erhalten

Wegen Kindstötung ins Gefängnis
Vm , 7. Juli Das Schwurgericht Ulm verurteilte die 25jäh-

rige Lina Ulmer wegen Tötung ihres Kindes zu zwei Jahren
uht Monaten Gefängnis . Die Verurteilte hatte ihr Kind gleich
»ach der Geburt ertränkt , nachdem es infolge des Widerstandes
rer Mutter der Ulmer zu der ursprünglich beabsichtigten Heirat
mit dem Erzeuger des Kindes nicht gekommen war . Dieser er¬
sieh wegen versuchter Abtreibung drei Monate Gefängnis und
Dei weitere Mitangeklagte wurden wegen Beihilfe zu der ver¬
achten Abtreibung zu fünf bezw . acht Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, weil sie gegen Bezahlung Mittel geliefert hatten , von
lenen sie im voraus wußten , daß sie wertlos waren.

Landwirtschaftliches
— Stand der Früchte zu Anfang Juli 1939 . Die Witterung

tm Juni war im ganzen dem Wachstum der Feldfriichte recht
förderlich. Es lautet darum auch das Urteil über den Stand
ttier Früchte mit geringen Ausnahmen günstiger als vor ei¬
nem Monat . Schlechter, doch nur um einen Punkt , lautet es
bei Hafer, gleich wie im Vormonat bei Sommergerste , Mohr»
l»d Zuckerrüben . Nach dem Eesamtgutachten der Berichterstat¬
ter steht bei fast allen Feldfrüchten eine überdurchschnittliche
Ernte zu erwarten , als normal wird sie bei Raps und Rübsen
»» gesprochen , geringer als „mittel "

, wenn auch nur unbedeutend
ininger, werden die Aussichten bei Hopfen und bei Mais be¬
ttteilt. In den Berichten wird immer wieder betont , daß das
Wachstum der Pflanzen infolge des naßkalten Wetters im Mai
gegenüber normalen Jahren je nachdem um 1—1 Wochen zurück
sei. Von den meisten Berichterstattern werden die Niederschläge
As ausreichend bezeichnet. Sämtliche Eetreidearten haben sich
m Juni recht gut erholt , die Winterfrüchte allerdings bester
Ar das Sommergetreide , was auch in den Noten zum Ausdruck
wmmt, die für die Winterfrucht günstiger lauten , als für die
koinmerfrucht . Beim Sommergetreide , insbesondere Hafer , wird
»trschiedentlich über starke Verunkrautung geklagt . Wenn auch
»er Stand der Kartoffeln gegenüber dem des Vormonats sich
gebessert hat , so wird doch bemängelt , daß sie bei dem ver¬
beten Auslegen in der Entwicklung vor allem in den feuch-

Lagen noch zurück feien. Der jetzige Stand der Rüben be-
ittebigt. Mais zeigt noch kein frohes Wachstum . Die Raps¬
es » werden vom Rapsglanzkäfer geschädigt. In den Hopfen-
Eagen tritt Peronospora auf . Ebenso in den Weinbergen,
"tten Stand im ganzen jedoch einen guten Herbst erwarten läßt.

X" Stand der Tierseuchen in Württemberg . Nach den Berich-
^ ber beamteten Tierärzte war am 30 . Juni 1939 verbreitet ',
^ »ul - und Klauenseuche in 6 Kreisen mit 0 Gcmein-
«» und 6 Gehöften ; Kopfkrankheit der Pferde in 10 Kreisen mit
!? Gemeinden und 18 Gehöften ; Ansteckende Blutarmut der
Mrde in 24 Kreisen mit 86 Gemeinden und 103 Gehöften;
?Meinepest in 2 Kreisen mit 4 Gemeinden und 4 Gehöften;
ö»Äbr«t der Menen in 4 Kreisen mtt 4 Gemeinden und 12

Das Wetter
» neue , über England angelegte Störung , hat mtt ihrem

«Staufer den Kanal erreicht . Dieser wird noch weiter nach
aen Vordringen und im Norden unseres Gebiets stärkere Be-

» a und vermutlich auch leichte, zum Teil gewittrige Regen-
Me verursachen.

für Somrtag : Warm» reitweise schwül» höchstens"««ge Niederschläge.

Sport -Dorschair
Dem kommenden Sonntag kann man wohl mit Recht die Be¬

zeichnung eines „Tages deutscher Meisterschaften" geben. Unsere
Leichtathleten kämpfen im Berliner Olympia -Stadion um die
höchsten Titel des Reiches, in Hamburg streiten sich die Schwim-

, mer um deutsche Meisterehren und in Bochum bewerben sich die
tüchtigsten Amateurbahnfahrer um die grotzdeutsche Meister¬würde . In der Leichtathletik stehen natürlich die deutsche«
Meisterschaften im Berliner Olympia -Stadion obenan . Noch finddie prächtigen Leistungen unserer Athleten bei den Länder-
kämpfen des vergangenen Sonntags in aller Erinnerung . Und
wenn nun am Wochenende mtt dem Kampf um die deutsche«
Meistertitel die erste große Sichtung unserer Olympiakämpfer
vorgenommen wird , dann erwartet man in vielen Disziplinenneue Rekorde, die uns den allein gültigen Maßstab für Helsinki
geben können.

Eine starke Abordnung des deutschen Motorsports greiftam Wochenende in die Ereignisse bei den Großen Preise«
vonFrankreichfür Wagen und Motorräder ein . Mer Mer¬cedes-Benz mit Lang , Caracciola , von Vrauchitsch und Hartmaun
sowie vier Auto -Union mit Nuvolari , Stuck , Haste und Müller
haben sich im Rennwagenkampf auf der gefährlichen Reims«
Rundstrecke mit neun Gegnern aus Frankreich und Italien aus¬
einander,zusetzen . Bei den Motorrädern stehen EuropameisterKluge und Heinrich Fleischmann in den Klassen 250 und 380
ccm allein gegen ein zahlenmäßig überlegenes Ausländerfeld.Ein besonderes Ereignis , das nicht nnr in unserem Gebiet be¬
sondere Bedeutung genießt , ist das 15. Rund um Schotten fürMotorräder und Sportwagen , die ihren dritten Meisterschafts¬
lauf bestreiten.

«»« >» v » p.
NSB . Altensteig . Die Ferienkinder aus dem Gau Westfalen

fahren am Mittwoch , 12 . Juli , mit dem Zug Altensteig ab
19.30 Uhr in ihre Heimat zurück . Die Pflegeeltzern werden gebe¬
ten , die Kinder rechtzeitig an die Bahn zu bringen.

Deutsches Rotes Kreuz » Bereitschaft m . Altensteig . Montag
20 .30 Uhr Antreten am unt . Schulhaus . Vollzählig . Erschei¬
nen dringend notwendig . Wichtige Bekanntgaben betr . Hebung.

HI . Gef. 27/491 «nd Fliegerschar . Sonntagvormittag 8.30 Uhr
Baden (freiwillig ) . Wer Schwimmen und Springen lernen will,
hat hier Gelegenheit.

IM . Gruppe 27/491. Alle Schaftführerinnen liefern bis
spätestens Montagabend den Beitrag ab.

Ortsgruppe Zwerenberg . Heute 21 Uhr Schulhaus dringende
Besprechung der Pol . Leiter.

Kvstorbeu
Liebelsberg: Dorothea Roll « geb. Pfrommer.
Nagold - : Friedrich Wurster , Schreinermeister , 77 I . a.
Birkenfeld - Aliensteig: Anna Schneck geb. Gohtz

36 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Riekerstchen Buchdruck « « , Altenstetg.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank i»
Altensteig . D.-Aufl . : Vl . 1S3S : 2250 . Zurzeit Preisl . 3 gülti ».

Musterung und Aushebung W9
Nach dem Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935 und dem

Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26 . Juni 1935 ist jeder
deutsche Mann wehrpflichtig und arbeitsdienstpflichtig . Für
die Musterung und Aushebung 1939 wird Nachstehendes
bekanntgegeben '.

I . Gestellungspflicht
Der Gestellungspflicht unterliegen alle männlichen Per¬

sonen deutscher Staatsangehörigkeit , die im Kreis Lalw
wohnhaft sind oder ihren dauernden Aufenthalt haben und
den nachstehend ansgeführten Geburtsjahrgängen an-
gechören.

Es haben sich zu stellen:
1 . zur Musterung:

a ) die im Kalenderjahr 1919 in der Zeit vom 1 . 9 . bis
31 . 12 . geborenen Dienstpflichtigen und der ganze
Jahrgang 1926,

d) die bei früheren Musterungen zurückgestellten
Dienstpflichtigen der Eeburtsjahrgänge 1914 , 1918,
1916 , 1917 , 1918 und 1919 (bis 31 . 8 . Geborene ) ,
deren Zurückstellungsfrist abgelaufen oder deren
Zurückstellungsgründe weggefallen sind . Außerdem
die noch nicht gemusterten Dienstpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1966 , 1967 , 1916 , 1913 — einschl.
1918 und 1919 (vom 1 . 1 . — 31 . 8 . Geborene ) .

2 . zur Aushebung:
a) die Tauglichen der Geburtsjahrgänge 1914—1916,

die bei früheren Musterungen bis zur Aushebung
zurückgestellt wurden,

d ) die tauglichen und bedingt tauglichen Ers .Res. I der
Geburtsjahrgänge 1917 , 1918 und 1919 (bis 31 . 8.
Geborene) .

II . Ort und Zeit der Musterung und Aushebung
Die Musterung und Aushebung im Kreis Calw -findet

wie folgt statt:
in Altensteig (Rathaus)

am Donnerstag , den 17. August 1S3S
um 7 .66 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Altensteig -St . und Altensteig -Dorf , Beuren , Ettmannswei-
ler , -Simmersfeld , Aichha-lden, Ueberberg , Zwerenberg,
Hornberg , Berneck , Ebershardt , Walddorf , Egenhausen;

am Freitag , den 18. August 1839
um 7 .66 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Spielberg, . Martinsmoos , Gaugenwald , Wenden , Wart
und Reichsarbeitsdienst -Abteilung Altensteig;

in Nagold (Rathaus)
am Montag , den 21. August 1938

um 7 .00 Uhr für Die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Nagold und Gültlingen;

am Dienstag » den 22. August 1939
um 7 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Sulz , EmmiMen , Wildberg , Mindersbach , Ebhausen,
Pfrondorf und Rotselden;

am Mittwoch» den 23 . August 1939
um 7 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Effringen , Schönbronn , Rohrdorf , Jselshausen , Unter¬
schwandorf, Beihingen , Oberschwandorf , Haiterb -ach;

am Donnerstag , den 24. August 1939
um 7 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen im R -eichsarbeits-
,dienst Abteilung Wildberg.

Die Dienstpflichtigen sind verpflichtet , sich pünktlich zu
den festgesetzten Musterungs - und Aushebungszeiten M
stellen.

Die Dienstpflichtigen haben sauber gewaschen (gebadet)
und mit sauberer Wäsche zu erscheinen. Sport - oder Bade¬
hose ist mitzubringen . Vor der ärztlichen Untersuchung
besteht Rauch- und Alkoholverbot.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist,
hat darüber ein ärztliches Zeugnis vorzulegen . Völlig
Untaugliche (Geisteskranke, Krüppel nsw .) können auf
Grund eines amtsärztl . Zeugnisses von der Gestellungs¬
pflicht befreit werden . Anträge sind spätestens eine Woche
vor der Musterung und Aushebung unter Beifügung des
ärztlichen Zeugnisses bei mir zu stellen.

III . Mitzubringende Urkunden und Nachweise
1 . Zur Musterung -haben die Dienstpflichtigen mit-

zubringen:
a ) den Geburtsschein; ^d) Nachweise über Abstammung , soweit -fte -m -ihrem oder

ihrer Angehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) ;
o) die Schulzeugnisseund Nachweise über Berufsausbildung

(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;6 ) das Arbeitsbuch;
s ) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HI , Fliegereinheiten der HI ) ;
zur SA (Marine -SA ) ,
zur -4,
zum NSKK,
zum NS -Reiterkorps,
zum Deutschen Seglerverband,
zum NSFK (Nationalsozialistisches Fliegerkorps ) und
zum RLB (Reichslustschutzbund) ,
zum FWGM (Freiwilliger Wehrfunk — Gr . Marine ),zum DASD -(Deutscher Amateursende - und Empfangs¬

dienst) ,
zur TN (Technische Nothilfe ) ,
zn den Bereitschaften (m . ) des Deutschen -Roten Kreuzes,
zur Feuerwehr;

k) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichensoder des SA -Sportabzoichens;
g) Freischwimmerzeugnis , Rettungsschwimmerzeugnis,

Grundschein, Leistungsschein, Lehrschoin der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft (DLRE ) ;b) den Nachweis über fliegerische Betätig urig ; für Ange¬
hörige des fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe,der Luftverkehrsgesellschaften und der Reichsluftfahrtver-
waltung , die Bescheinigung des Dienftstellenleiters über
fliegerisch-fachliche Verwendung und Art der Tätigkeit;i ) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;b ) die Bescheinigung über die Krastfahrzeugausbildungbeim NSKK — Amt für Schulen —, den Reiterscheindes Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung;l) den Nachweis über die Ausbildung beim DeutschenRoten Kreuz;

w ) den Nachweis über Seefahrtzeiten — Seefahrtbuch —,über den Besuch von Seefahrtsschulen, Schiffsingenieur¬
schulen , der Debegfunkschule — Befähigungszeugnisse;v ) das Sportseesschifferzeugnis, den Führerschein des Deut¬
schen Seglerverbandes , den Schein 6 einer Seessport¬
schule , das Seesportfunkzeugnis;

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Wehrpaß
Arbeitspaß oder Arbeitsdien -stpaß, Dienstzeitausweise.
Pflichtenheft der Studentenschaft ) ;

p) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht , Landespolizei oder U -Verfügungstruppe;

g) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht, des
Reichsarboitsdienstes oder der ^ -Verfügungstruppe.2 Paßbilder (Größe 37 X 62 mm , in bürgerlicher Klei¬

dung ohne Kopfbedeckung ) sind dann mitzubringen , wenn
sie -bei der Erfassung der polizeilichen Meldebchörde nichtabgegeben werden konnten.

Dienstpflichtige mit Sehfehlern haben das Vrillenrezept
mitzubringen und dem Hilfsarzt unaufgefordert vorzulegen.2 . Zur Aushebung haben die Dienstpflichtigen mit¬
zubringen:

s ) den Wehrpaß;
b) etwaige -sonstige Unterlagen über ihr We-Hrdienstver-

hältnis , außerdem die für die Musterung notwen¬
digen Nachweise, soweit sie nach der Musterung er¬
worben oder Aenderungen in ihnen vorgenommenwurden.

IV . Zurückstellungsanträge
Aus besonderen -häuslichen , wirtschaftlichen oder beruf¬

lichen Gründen ist eine Zurückstellung möglich . Zurück-
stellungsanträg -e -sind spätestens eine Woche vor der Muste¬rung und Aushebung unter Beifügung der erforderlichenBeweismittel bei mir zu -stellen.

V. Strafbestimmungen
Während der Musterung und Aushebung unterliegendie Dienstpflichtigen der Disziplinarstrafgewalt des Wehr¬

bezirkskommandeurs bezw. dessen Stellvertreters.
Dienstpflichtige, die ihrer Gestellungspflicht nicht oder

nicht zur festgesetzten Uhrzeit Nachkommen oder den sonstigen
Vorschriften über die Musterung Und Aushebung zuwider-
handeln , werden , soweit nicht nach anderen Gesetzen eine
höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 150 .— RM.
oder mit Hast -bestraft . Auch werden sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur sofortigen -Gestellung amgehalten
werden.

Ealw , den 6 . Juli 1939 . .
Der Landrat : vr . Haegele.
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Berneck
Am Dienstag , den 11 . Juli 1939 findet hier

L statt , wozu freundlichst einladet
Der Bürgermeister.

Stadt Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch , 12. Juli 1S3S stattfindenden

Krämer-, Dreh- u. Schweinemarkt
ergeht Einladung.

lieber die Dauer des Krämermarktes dürfen grohere Fahr¬
zeuge , namentlich Pritschenwagen , Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Die üblichen gefundheitspolizetlichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten.

Personen und Vieh ' aus Sperrbezirken und Beobachtungs¬
gebieten sowie aus verseuchten Kreisen find vom Markt aus¬
geschlossen.

Für Händlervteh ist neben dem Gesundheitszeugnis durch
zweifelsfreie Einträge im Kontrollbuch der Nachweis ihres Ur¬
sprungs aus seuchenfreien Gebieten zu führen ; für Bauernvieh
sind Ursprungszeugnisse milzusühren.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tierärztl.
Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu
bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Zufuhrzeit zum Schweinemarkt 6—9 Ahr . Auftriebszeit für
den Viehmarkt ' /-8—10 Uhr.

Calw , den 8. Juli 1939 . Der Bürgermeister.

Blocker
Turnapparate

Basttaschen
in großer Auswahl bei

Karl Köhler junior

zerrt!. MvtMllleml
Or. Vogel , ^Itensteig

Reichsbahnbesch , sucht
geräumige , sonnige

2 Zimmer-

Wohnung
Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Alte Maschinen
zum Verschrotten

Alteisen , Altgummi,
Vlechabfälle Kauft
Mslg Mir. Müllelten
Telefon 459

13 Iuli^ 939
*

Me
^ Herrenberg findet am Samstag , den

ZllchtMvllWWiW
Austrieb 120 Farcen und eine Anzahl Kalbinnen.

statt.

Beginn der Sonderkörung : Freitag , den 14 . Juli , nachmittags 13 .00 Uhr.
Beginn der Versteigerung : Samstag , den 15 . Juli , vormittags 9 .00 Uhr.
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten.
Jeder Besucher hat sich auszuweisen.
Die Tierzuchtämter Herrenberg , Ludwigsburg und Ulm.

8slle -ttarSge — 8slle -8osea
8alle-IiI3ate ! — Kacle-Iücker
8slle -8aabea — 8alle-8ckake
in guten , preiswerten HugliiLten

5u«tStl»s-unit liüchvMg

Altensteig

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme bei dem schnellen
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Barbara Brenner
geb . Dengler (früher beim Waldhorn)

sowie für die tröstenden Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers , für die vielen Kranzspenden und das

zahlreiche Geleit von nah und fern zur letzten
Ruhestätte , sagt innigsten Dank

Familie Otto Reiher

MN suwin kmolg
mgerieren 5ie in der

Altensteig

Geschäftsübergabe «nv -Empfehlung
Meiner geschätzten Kundschaft von Altensteig und Umgebung teile ichmit , daß ich mein Herrenkleidergeschäft an Herrn Hans Roller,
Schneidermeister übergeben habe . Es ist mir ein Bedürfnis , für das
Vertrauen , das meinem verstorbenen Manne und mir entgegengebracht
wurde , recht herzlich zu danken und bitte , dasselbe auch auf Herrn
Roller übertragen zu wollen.

Fr . Wizemann Witwe , Herrenkleidergefchüft.
Da ich früher schon in obengenanntem Betrieb tätig war , kenne ichdie Wünsche der geschätzten Kundschaft . Es wird mein Bestreben sein,
dieselbe stets zu bester Zufriedenheit zu bedienen und bitte die Ein¬
wohnerschaft von Altensteig und Umgebung um ihr Vertrauen und um
geneigten Zuspruch.
Meiner seitherigen Kundschaft möchte ich verbindlichst danken und bitten,
das mir entgegengebrachte Vertrauen auch hier übertragen zu wollen.

Hans Roller , Schneidermeister.

Sekskren ves -tlltsgs : Hetztempos
lärm , /Vukresungl Parole des¬
halb : stäklen, beendigen di»e«d
v «e beeiibmte Voppelkeer - Kuel
kine KöMicbkelt, eine Wobltstl

ooppc !.»kirr
Verkiiuksslelie

O ler , Oroqsrls, Msr-Ktpl

ÄL5 -ntsä/rL-

»kiMtMt-
MaeiilliMit - -

Lorrsisni

N
— Lelekoa 3l7

Mbelauileilrsiilimg
t» bequeme « Monatsraten oder - e- .
Ehestan - s - arlehen frei Ihrer Woh¬
nung ausgestellt . Ausführlich »Angabe
Ihrer besonderen Wünscheerdete « n»

NSdellmitt Seüwsj»
UiibtngealW sud Seutimgetz 196

RntAisg od. drNrrterbef . naserbdesl.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Fahrknecht
für Mühle und Landwirt¬
schaft kann sofort eintreten
bei

Ioh . Gg . Keppler , Müller
Rotfelden Kreis Calw

Kirchliche Nacheich ten
5 . n . Dr . 8 V2 Uhr Christen¬
lehre für Söhne . 9 / Uhr
Predigt L . 4 . l O ^/2 Uhr Kinder¬
kirche . Mittwoch 8 "/i Uhr
Bibelstunde.

Methodistengemeinde
Sonntag V- 10 Uhr Predigt.
b/ « 11 U . Sonntagsschule : abds.
8 Uhr Predigt . Mittw . ^ 4 9
Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Kath . Gottesdienst
Sonntag , den 9 . Juli : 8 ^/2 U.

Zum Emmaäien
verwenden Sie:

Opekta in Beutel u . Cart . 19 u . 34
„ „ Flaschen 78 u . 1 .45

Oetker Gelte , Hilfe Beut , l 5 u . 40
„ Gelatine weiß u . rot 13

Fruchtrot -Zucker Carion 35 ^
Oetker Einmachhilfe Salyzil
Salyzil Pergamentpapier

in Rollen zu 10 und 20 ^
Cellophan Glasstoff
Einmach -Glashaut
Biofan -Deckblatt
Gummiringe Praktikus

zum Befestigen der Glashaut
Kärtch . ä 10 Gummiringel 2 ^

Zucker : Cristall und Sand
in 50 und 100 Kg .-Säcken

Würfelzucker rang , und Domino
Pakete ä 1 , 2 und 5 Psd.
Kisten ä 50 und 100 Psd.

gegen Kaffe zu vorgeschr. Preisen

Chr. Burghard jr.
Tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
in einen Geschäftshaushalt
nach auswärts gesucht.
Gute Behandlung.

Angebote sind zu richten an die
Geschäftsstelle des Blattes.

(Rotscheck) , 35 Wochen trächtig,

gewöhnt , verkauft

Sornbllcher, Weceaberg

Wir haben uns vermählt

Hans Grüner
Obersekretär

Lore Grüner
geb . Glaeser

Eßlingen a . N.
Kelterstraße 47

8 . 2uli 1939

Statt Karten!

Ihre Vermählung geben bekannt:

Dipl .-3ng. Otto Köbele
Johanna Köbele, geb. Schmidt

Stuttgart — Bad Cannstatt
Badbrunnenstr . 16 ä

8 . 2uli 1939

NItsristsig

!< sr ! Zteeb

gab , Süklsr

Vermüstlte

Zuli 19ZS

V/alciciork

2um weiteren Ausbau unserer Organisation
s u c ii e n wir daupt - «all aebeaderttOicke

Veut8cker tlerolä
Volks - u. r-ebensversickerungs - ^ O.
oerlkksllleektioa 8tattgai >t, paulinenstr . 47

sWllvWsnWnoi
in groüer ^ uswatil
dült aut träger unci emptiedlt llie

aavtztztznaiuog
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